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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 36. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 29.04.2013
Beschluss 07/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Tischlerleistun-
gen für Fenster und Außentüren am Begegnungszentrum, Pirna-
er Straße 2 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Tischlerleistungen für Fenster und Außentüren am Begegnungs-
zentrum Königstein, Pirnaer Straße 2 an die Fa. „Tischlerei und
Fachhandel Harald Berger“, Hauptstraße 253 aus Burkau mit 
einer geprüften Angebotssumme von 57.346,10 Euro (brutto).
Beschluss 08/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zur Ausführung der Innendämm-System- und Innenputzarbeiten 
am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zur Ausführung der Innendämm-System- und In-
nenputzarbeiten an die Fa. „Bau Cooperation GmbH“, Käthe- 
Kollwitz-Straße 30 aus Bautzen mit einer geprüften Angebots-
summe von 97.536,83 Euro (brutto).
Beschluss 09/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zur Ausführung der Elektroinstallationsarbeiten am Begegnungs-
zentrum, Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zur Ausführung der Elektroinstallationen an die Fa. 
„Hans-Joachim UHLMANN GmbH“, Bergstraße 10 aus Pirna mit 
einer geprüften Angebotssumme von 54.187,63 Euro (brutto).
Beschluss 12/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Heizungs- und 
Sanitärinstallationen am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 
in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Hei-
zungs- und Sanitärinstallationen am Begegnungszentrum König-
stein, Pirnaer Straße 2 an die Fa. Helmut Wäntig GmbH aus Pirna 
mit einer geprüften Angebotssumme von 109.397,43 Euro (brutto).
Beschluss 13/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Lüftungsins-
tallationen am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 in 01824 
Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Lüf-
tungsinstallationen am Begegnungszentrum Königstein, Pirnaer 
Straße 2 an die Fa. Helmut Wäntig GmbH aus Pirna mit einer 
geprüften Angebotssumme von 66.784,85 Euro (brutto).
Beschluss 14/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Estrich und 
Rohfußbodenarbeiten am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 
in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Es-
trich und Rohfußbodenarbeiten am Begegnungszentrum König-
stein, Pirnaer Straße 2 an die Fa. „HGS Heidenau GmbH & Co.
KG“, Dürerstraße 2 aus Heidenau mit einer geprüften Angebots-
summe von 33.670,19 Euro (brutto).
Beschluss 15/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung des Vorent-




1.  Der Vorentwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „El-
befreizeitland Königstein“, bestehend aus der Planzeichnung, 
Teil A, den Textlichen Festsetzungen, Teil B und der Begrün-
dung, Teil C, in der Fassung vom 04.04.2013 wird bestätigt.
2.  Der Vorentwurf des o.g. Bebauungsplanes ist nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit für die Dauer von zwei Wochen öffent-
lich auszulegen.
3.  Die berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind 
von der frühzeitigen öffentlichen Auslegung nach § 4 Abs. 1 
BauGB zu unterrichten und zur Äußerung aufzufordern.
Anlage: 




Beratung und Beschluss zur Vergabe der Bauleistungen und zu 
überplanmäßigen Ausgaben für das Bauvorhaben „Garagenhof-
zufahrt Gohrischer Straße“.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen „Garagenhofzufahrt Gohrischer Straße“ im Rah-
men der Hochwasserschadensbeseitigung an die Firma „Seb-
nitztalbau GmbH“ aus Sebnitz in Höhe der geprüften Angebots-
summe von 18.734,23 Euro und überplanmäßige Ausgaben von 
3.734,23 Euro, die wie folgt gedeckt werden:
1.  durch zusätzliche Fördermittel in Höhe von 3.360,81 Euro 




Beratung und Beschlussfassung zur Geltendmachung von Hin-
derungsgründen für die Aufnahme der Tätigkeit als Stadtrat 
durch Herrn Sebastian Prell
Beschluss
Der Stadtrat bestätigt das Vorliegen wichtiger Gründe im Sinne 
des § 18 Abs. 1 der Sächsischen Gemeindeordnung bei Herrn 
Sebastian Prell, welche ihn hindern, die ehrenamtliche Tätigkeit 
als Stadtrat auszuüben.
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Beschluss 18/SR/2013 29.04.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Auftrag zur Beschaffung 
eines Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeuges HLF20 Allrad 
nach DIN 14530-27
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe des 
Auftrages zur Beschaffung eines Hilfeleistungs-Löschgruppen-
fahrzeuges HLF20 Allrad für die Freiwillige Feuerwehr Königstein 
an die Firma Iveco Magirus GmbH, Ulm, zum geprüften Ange-
botspreis von 300.306,80 Euro.
Beschlüsse der 32. Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 14.05.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe Bauleistungen zur 
Ausführung der Außenputzarbeiten am Begegnungszentrum, 
Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Außenputzarbeiten an den „Baubetrieb Jens Kurz“, 
Görlitzer Straße 91, aus Horka mit einer geprüften Angebots-
summe von 26.714,31 Euro.
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Königstein 2012
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
erforderliche Personalkosten 536,34 247,53 144,82
erforderliche Sachkosten 191,15   88,22   51,61
erforderliche Betriebskosten 727,49 335,75 196,43
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 153,00   92,00   53,00
Gemeinde 
(inkl. Eigenanteil freier Träger)
424,49   93,75   43,43
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete






1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h in Euro Kindergarten 9 h in Euro Hort 6 h in Euro
Gesamt 13,84 6,39 3,74
2. Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat
Kindertagespfl ege 9 h in Euro
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines angemessenen Beitrages 
zur Anerkennung der Förderleistungen der Tagespfl egeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)
–
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) –
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) –
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durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und Pfl egeversicherung (§ 23
Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)
–
= Aufwendungsersatz –
2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat




Achtung Straßensperren wegen Sanierungsar-
beiten!
Durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr wurden wir 
darüber in Kenntnis gesetzt, dass im Juli und August dieses Jah-
res die Sanierung der Bundesstraße zwischen Pirna-Krietschwitz 
und Pirna Sonnenstein geplant ist. Die Arbeiten sollen unter halb-
seitiger Sperrung durchgeführt werden.
Der Landkreis wird von Mitte/Ende Juni bis in den November 
2013 den grundhaften Ausbau der Straße zwischen Pfaffendorf 
und Gohrisch durchführen. Da zugleich auch alle Medien erneu-
ert werden, fi nden diese Arbeiten unter Vollsperrung statt.
Frieder Haase
Bürgermeister
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
sicherlich haben Sie bemerkt, dass im letzten Jahr in unserem 
Königstein eine neue Straße errichtet wurde. Diese führt entlang 
der touristischen Einrichtungen Kanu Aktiv Tours, Camping Kö-
nigstein bis zum Elbe Freizeitland. Auch der städtische Bauhof 
wird darüber erschlossen. Zukünftig wird diese Straße auch 
wichtiger Bestandteil des Elbradweges von Königstein nach Bad 
Schandau sein. Immer wieder wurde ich von Königsteiner Ein-
wohnern gefragt, wie denn der Name dieser Zufahrt ist. Bisher 
wurde noch kein Name vergeben. Um diesen Zustand zu besei-
tigen, bitte ich Sie liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner um 
Vorschläge zur Namensgebung. Vielleicht hat ja der eine oder 
andere eine sinnige Bezeichnung, damit dieser Abschnitt eben 
nicht einfach nur Elbradweg heißt.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 03.06.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 17.06.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 18.06.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Der beste Namensvorschlag wird dann vom Technischen Aus-
schuss ausgewählt und dem Stadtrat zur endgültigen Entschei-
dung vorgelegt. Sie können Ihre Vorschläge bis zum 14. Juni 
schriftlich, mündlich als auch telefonisch (035021 99750) in mei-
nem Sekretariat hinterlassen. Dieser Vorschlag wird dann auch 
prämiert.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
nachdem auch in diesem Jahr wieder Einwohner am landkreis-
weiten Frühjahrsputz am 13.04. teilgenommen haben, möchte 
ich mich an dieser Stelle bei allen fl eißigen Helfern bedanken.
Es ist leider in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich, 
dass Menschen sich ehrenamtlich engagieren und für ihre Ge-
meinde Gutes tun, in diesem konkreten Falle Verschönerungsar-
beiten durchführen. Freuen würde ich mich, wenn wir im nächs-
ten Jahr noch mehr Teilnehmer begrüßen könnten.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 06.06.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Von den Uralt-Akten aus dem Stadtarchiv
Die Privilegierten Gesellschaften der Stadt Königstein
Es gab sie wirklich. Sie waren nur drei an der Zahl. Und – 
sie bestimmten nicht Jahre, sondern Jahrhunderte das Ge-
schehen des Örtchens Querlequwitzsch, wenn man nach 
dem Stadthistoriker Süsse die ältere Geschichtsbezeichnung 
der Stadt Königstein verfolgen mag. Nach dem Felsmassiv 
vom Quirl sollte die Stadt an der Elbe ähnlich wie Pillnitz, 
Krietzschwitz oder Blasewitz genannt werden. Daraus wurde 
nichts. Nur Faschingsvereinigungen bleibt heutzutage diese 
Bezeichnung manchmal lustigerweise vorbehalten...
1. Die Brau-Gesellschaft
Es muss ein Genuss gewesen sein. Das Königsteiner Bier. 
Zwei Fässer wurden eigens zur Weihung der Frauenkirche 
nach Dresden gebracht. Es soll 46 Brauhöfe entlang der Biela 
 5 
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 5 /2013
und der Potetschke gegeben haben. Die älteste Brauordnung 
ward am 18. August 1578 geschrieben: „Es sollen auch die 
Wochen nicht mehr alß einß oder zwei Bier gebrauhenn wer-
den. Es were da daß Eß nie noth Erforderte mehr zu brau-
henn, damit der Arme so wohl auch der Reiche daß seine mit
nutzt vertreiben möge...“ so steht es wörtlich in uralter Feder-
handschrift auf Original-Papieren im Königsteiner Stadarchiv. 
Eine weitere Brauordnung stammt aus dem Jahre 1721. Da-
rin wird vom Gnadenbier der Bauschreiberei- und dem Ge-
richtsvoigt- und Steuereeinnehmerbier berichtetet: „Wenn die 
Schankbiere gänzlich verthan sind, so soll Jedem frei stehen, 
Lagerbier aufzuthunn und zu schänken...“, sagen die alten 
Schriften. Diese Brauordnung wurde dazu noch am 23. Sep-
tember 1720 durch einen „allergemessenßten königlichen Be-
fehl apropobiret“ und am 10. October 1721 der „Brauerschaft 
allhier publizirt“ worden. Schließlich war August der Starke 
seinerzeit König von Polen und Kurfürst in Sachsen, der wohl 
dem Königsteiner Bier als Hoflieferant gern den Vorzug gab.
2. Die Grabe- oder Leichengesellschaft
Ihr erster Konvent (Zusammenkunft) soll am 18. Mai 1676 am 
Tage nach Pfingsten stattgefunden haben. Die Gesellschafts-
mitglieder „bezifferten“ sich im 18. Jahrhundert auf 49 Bürger. 
Sie bestand aus Meistern dreier Handwerksinnungen, der 
Zeugmacher, Schuhmacher und Böttcher. Beschrieben wird 
auch, dass sich „andere Handwerksgenossen“ bei der Ge-
sellschaft einkaufen konnten: „Die Mitglieder wurden je nach 
der Reihenfolge ihrer Aufnahme rangiert, mit Ausnahme kö-
niglicher und anderer Standespersonen...“ so die Aktenlage. 
Außerdem hielt die Leichengesellschaft einen besonderen 
„Leichenbitter“. Sie besaß dazu eine besondere Lade nebste 
Kasse. Weiterhin gehörten 15 Mäntel, vier Leichentücher und 
anderes „Leichengerät“ zum Ritualiengebrauch dieser zwei-
ten privilegierten Gesellschaft der Stadt Königstein.
3. Die Schützengesellschaft
Ein gewisser Herr von Porzifall aus Prossen soll am 6. Mai 
1597 Schützenkönig gewesen sein und schrieb an Abra-
ham Adler nach Königstein, dass er nun mit seiner Vertre-
tung beim herkömmlichen Kirchen- und Schützenauszuge 
beauftragt sei... Jahre später soll der Rat zu Königstein im 
Jahre 1613 die sogenannte Königswiese zwischen dem 
Schandauer und dem Gohrischer Wege angekauft haben. 
Kein Geringerer wie Kurfürst Johann Georg gewährte im 
Jahre 1627 ein „zugebilligtes Benefizium“, wonach dem 
Schützenkönig gestattet sein sollte, „ein ganzes Bier“ ohne 
Tranksteuer brauen zu dürfen... Übrigens – wurde die soge-
nannte Königswiese auf Stadtratsbeschluss im Jahre 1638 für 
25 Gulden an einen gewissen Melchior Büner verkauft. Die 
Gesellschaft soll außerdem eine „gute Zeit lang“ ständig außer 
Aktion gewesen sein – sagen die Akten. Ab 1702 hatte man 
sich einen erneute Konzession eingeholt, um ein wöchentli-
ches Scheibenschießen abhalten zu dürfen. Um Mitglied die-
ser Bruderschaft zu werden, musste man seit dem 18. Jahr-
hundert Folgendes beachten:
1.  Ein Schützenbruder muß mannbar, „majoren“, ehrlicher 
Geburt, ehrbaren Lebens und gutem Gemüts sein und ein 
erlaubtes Gewerbe ausüben.
2.  Wer zur Gesellschaft beitritt, muß die Statuten unterschrei-
ben und seinem Namen und sein Siegel beidrücken.
3.  Die Bruderschaft hält alljährlich zweimal, nämlich Ostern 
und zu Weihnachten Quartal.
4.  Das wöchentliche Scheibenschießen beginnt zu Misericor-
dias Domini und währt bis Michaelis.
5.  Das jährliche Königsscheibenschießern hat seinen Termin 
acht Tage nach dem Johannismarkte.
6.  Bei der Bruderschaft wird kein anderes als ein glattes Rohr 
erlaubt.
7.  Sonntags wird das Scheibenschießen nach dem Mittags-
gottesdienst begonnen und dauert nicht länger als 7:30 
Uhr.
8.  Die Bruderschaft begleitet ihre Mitglieder, gemäß statuari-
scher Bestimmung, zu Grabe, und die Träger tragen um-
sonst. Der Zieler der Schützen-Kompanie muß zu Grabe 
bitten und erhält dafür eine Vergütung.
Im Jahre 1754 war Schützenhauptmann ein gewisser Johann 
Christian Conrad, der Ratsmitglied und siebenmal regieren-
der Gerichtsvogt war. Als Schützenschreiber war damals Carl 
Christoph Schirgel tätig, der die Gesamtzahl der Schützen-
brüder auf 34 Mitglieder bezifferte. Auch auf Reisen waren die 
Schützenbrüder oft unterwegs. Sie erhielten Einladungen der
Schützengesellschaft zu Böhmisch-Kamnitz, der zu Budussin 
um 1565, einmal nach Tetschen im Jahre 1590, nach Mügeln 
und nach Borna um 1791, sowie auch nach Radeberg (1593) 
und Görlitz (1603). Aller einhundert Jahre wurde auch ein Ju-
belschießen in Königstein abgehalten.
„Es ward dabei immer ziemlich eng zugegangen sein...“ Die 
Vogelstange zum Armbrustschießen soll an einer Scheune der 
Witwe Venus am Haydberge gewesen sein.
Das letzte große Fest der späteren privaten Schützen-Gesell-
schaft zu Königstein fand im Juni 1913 vor exakt einhundert 
Jahren statt. Jahre zuvor schon übergab der legendäre Kö-
nig Albert (13. August 1888) dem Schützenvereine – wegen 
Sinnbild der Königstreue und Vaterlandsliebe – eine neue Ju-
belfestfahne. Es wurden Ehrenkommandanten benannt. Die 
uniformierte Mitgliederzahl stieg auf weit über einhundert Per-
sonen und wurde in vier Kompanien eingeteilt.
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 02.07.2013 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr fin-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-




bandes Taubenbach für die Wirtschaftsjahre 
2013 und 2014
Aufgrund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem 
§ 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die 
Verbandsversammlung am 14.06.2012 folgende Haushaltssat-
zung für die Wirtschaftsjahre 2013 und 2014 beschlossen:
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
Die Gardekompanie befahl Oberleutnant Hamisch. Die 1839 
gegründete Jägerkompanie leitetet Hauptmann Altmann. Die 
Freihandschützenkompanie wurde ab 1864 von Hauptmann
Häntzschel geleitet. Die 1902 gegründete Artilleriekompanie 
wurde vom Kriegsveteran (1870/71) und Inhaber der eisernen 
Kreuzes Hauptmann Naumann jun. geführt und hatte auch ein 
eigenes Geschütz besessen.
Im Juli 1938 gedachte man im Ort dem 400-jährigen Beste-
hen der treuen Schützen. Es wurde eine Ehrenscheibe herge-
stellt und man gedachte auch der toten Schützenbrüder aus 
dem ersten Weltkrieg, die damals ein Denkmal erhielten.
Nachtrag: Wer aus dieser stadtgeschichtlichen Vergangen-
heit noch Gegenstände hat (Schützenschnüre, Uniformteile, 
Königsteiner Bierflaschen o.ä.), kann diese Dinge zu Ausstel-
lungszwecken zum diesjährigen Stadtfest jeden zweiten Don-
nerstag im Monat ab ca. 19:00 am Malerwinkel abgeben. Für 
kurze Zeit soll neben dem Schulgelände erstmals ein Weindorf 





Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 betragen
1.  im Erfolgsplan
 die Erträge 805.351 Euro
 die Aufwendungen 793.821 Euro
 der Jahresgewinn 11.530 Euro
2.  im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 188.068 Euro 
der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  134.400 Euro 
der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit  41.534 Euro 
§ A 2
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 werden festge-
setzt:
1.  der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen  100.000 Euro
2.  der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
  0,00 Euro
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  158.000  Euro
§ A 3
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 wird der Ge-
samtbetrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 3 der Verbandssat-
zung festgesetzt auf 8.183 Euro. Gemäß der vorliegenden Ge-
bührenkalkulation entspricht die Höhe dem Anteil der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna 8.183 Euro. Je ein Drittel des Umlagebe-
trages wird fällig zum 01.03.2013, 01.08.2013 und 01.11.2013.
Abschnitt B
§ B 1
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 betragen
1.  im Erfolgsplan
 die Erträge  805.451 Euro
 die Aufwendungen  776.098 Euro
 der Jahresgewinn  29.353 Euro
2. im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 187.032 Euro 
der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  15.900 Euro
 der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit  143.534 Euro
§ B 2
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 werden festge-
setzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen  0,00 Euro 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
  0,00 Euro
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  155.000 Euro
§ B 3
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 wird der Ge-
samtbetrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 3 der Verbands-
satzung festgesetzt auf 0,00 Euro. Gemäß der vorliegenden Ge-
bührenkalkulation entspricht die Höhe dem Anteil der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna 8.183  Euro. Je ein Drittel des Umlagebe-
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Der im § A 2 Ziffer 1 der am 14. Juni 2012 beschlossenen 
Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013 festgesetzte Ge-
samtbetrag der Kreditaufnahmen von 100.000 EUR wurde mit 
Bescheid vom 13.05.2013 durch die Landesdirektion Sachsen 
genehmigt.
Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 76 Absatz 3 Sächs-
GemO mit dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung 2013 und 
2014 und der Wirtschaftsplan des Trinkwasserzweckverbandes
Taubenbach in der Zeit von Dienstag, den 04. Juni 2013 bis 
Donnerstag, den 13. Juni 2013 in der Stadtverwaltung König-
stein, Goethestraße 7, 01824 Königstein während der Dienstzei-
ten ausliegen.
Hinweis:
Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraussetzun-
gen der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen wird hingewiesen.
Der Landkreis Pirna informiert:
Eine alte Tradition lebt wieder auf – Landrat 
eröffnet Filmschau im Schloss Sonnenstein
Der Pirnaer Film- u. Videoclub e. V. zeigt anlässlich des Stadt-
festes „Pirna im Wandel der Zeiten“ im Schloss Sonnenstein
Am Donnerstag, den 13.06.2013, lädt der Pirnaer Film- und Vi-
deoclub e. V. unter der Schirmherrschaft des Landrates Michael 
Geisler ab 19:30 Uhr in den Kreistagssaal im Schloss Sonnen-
stein zu einer seiner beliebten Filmvorführungen. Als Einstimmung
auf das Pirnaer Stadtfest hat der Verein ein vielseitiges Pro-
gramm „Pirna im Wandel der Zeiten“ zusammengestellt, in dem 
sich das Gesicht der Stadt der letzten 60 Jahren widerspiegelt: 
beispielsweise Ausschnitte aus den Kreisfilmschauen der 1950er 
Jahre, Ansichten der maroden Innenstadt der 1980er, ein Rund-
gang durch das restaurierte Pirna und einige Impressionen zum 
Schloss Sonnenstein.
Tickets zum Preis von 2,50 Euro pro Karte können Sie ab so-
fort im Bürgerbüro im Landratsamt Schloss Sonnenstein vorbe-
stellen, Kontakt: Tel.: 03501 515-0, Email: buergerbuero.pirna@
landratsamt-pirna.de, oder beim TouristService Pirna im Canalet-
to-Haus am Markt erwerben, Kontakt: Tel.: 03501 556-446. Ein-
lass ist ab 18:45 Uhr, vorbestellte Karten können bis 19:15 Uhr 
abgeholt werden.
Unter den im Vorverkauf erhältlichen Karten sind vier nach 
dem Zufallsprinzip markierte Überraschungsfreikarten.
Karin Kerber (Pressestelle)
ENSO NETZ GmbH
Die ENSO NETZ GmbH hat seit 1. Mai 2013 
neue Telefonnummern und Mail-Adressen:
Service-Telefon 0800 0320010 (kostenfrei)
E-Mail  service-netz@enso.de
Internet  www.enso-netz.de
Die neuen Störungsrufnummern lauten:
Gasstörung 0351 5017888 0
Stromstörung 0351 5017888 1
Wasserstörung* 0351 5017888 2
* Für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleu-
batal, Abwasserzweckverband „Obere Spree“, Abwasserbetrieb 
Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Die bekannten Kontaktdaten der ENSO Energie Sachsen 
Ost AG gelten weiterhin:
Service-Telefon 0800 6686868 (kostenfrei)
E-Mail  service@enso.de
Internet  www.enso.de
ASB Ortsverband Königstein / Pirna e. V.
Stellenausschreibung




n  Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern im Grund-
schulalter
n  Umsetzung des sächsischen Bildungsplanes und der päda-
gogischen Konzeption
n  Planung, Vorbereitung und Führung des pädagogischen Pro-
zesses
n  individuelle Förderung einzelner Kinder (lebenspraktische Be-
fähigung und familienergänzende Erziehung)
n  Wahrung der Fürsorge- und Aufsichtspflicht
n  Hilfe beim Erledigen und Kontrolle der Hausaufgaben
n  Gestaltung von Höhepunkten, Festen, Feiern
n  Führen eines Gruppenbuches
n  Elternarbeit
Erwartet werden:
n  eine Ausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieher/in, Sozial-
pädagoge/in oder Heilpädagoge/in (bzw. vergleichbarer Ab-
schluss)
n  eine selbstständige Arbeitsweise, Einsatzbereitschaft, Team-
fähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Kreativität und Einfüh-
lungsvermögen sowie Beratungs- und Sozialkompetenz
Wir bieten Ihnen:
n  angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team
n  abwechslungsreiche Tätigkeiten
n  selbstständiges Arbeiten
n  vielfältige Fortbildungsangebote
n  leistungsgerechte Entlohnung
Die Stelle ist mit 25 Wochenstunden zu besetzen. Beginn der 
Tätigkeit ist ab 19.08.2013.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an:
ASB Königstein/Pirna e. V., Bielatalstraße 24, 01824 Königstein
oder per E-Mail: geschaeftsstelle@asb-koenigstein-pirna.de
WASS GmbH
Information der WASS GmbH zum Jahresab-
schluss 2012
Die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH mit Sitz in 
01844 Neustadt in Sachsen, Dammstraße 2, gibt hiermit be-
kannt, dass in der Gesellschafterversammlung am 22. Mai 2013 
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Juni 2013: 
2. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Festungsgottesdienst – Pfarrer Edward Drath
9. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr.in Schlegelmilch
16. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
Papstdorf
15:00 Uhr  Sommermusik und Gemeindefest – Pfr. Gühne
23. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
entfällt zu gunsten des Open-Air-Gottesdienstes am 24. Juni
24. Juni – Johannisandacht
Königstein
18:00 Uhr Open-Air-Gottesdienst im Bibelpflanzengarten 
  in Königstein
28. Juni – Freitag
Papstdorf
19.00 Uhr Jugendgottesdienst
30. Juni – 5. Sonntag nach Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr Festungsgottesdienst – Pfr. i. R. Hartmann
der Jahresabschluss 2012 festgestellt wurde. Grundlage bildete 
der mit Datum vom 23. März 2013 erteilte uneingeschränkte Be-
stätigungsvermerk:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der Wasserbehandlung 
Sächsische Schweiz GmbH, Neustadt, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchfüh-
rung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden Bestimmun-
gen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Prüfbericht mit vorstehendem Ergebnis liegt in der Zeit vom 
24.06.2013 bis 05.07.2013 in den Geschäftsräumen der WASS 
GmbH, Dammstraße 2, 01844 Neustadt in Sachsen, während der 
üblichen Dienstzeiten (Montag bis Donnerstag 7 bis 16:30 Uhr, 
Freitag 7 bis 12 Uhr) öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Landratsamt Pirna 
Klimaschutzkonzept des Landkreises – 
2. Workshop 
1.  Wie können Kommunen in haushaltsschwachen Zeiten Mehr-
wert aus Maßnahmen mit positiver Klimabilanz ziehen? Wel-
chen Handlungsspielraum haben Unternehmen? 
2.  Wie können uns erneuerbare Energien dabei helfen?  
Im Rahmen der Veranstaltung sollen nutzbare Potenziale für die 
einzelnen Kommunen, praktikable Ansätze für Unternehmen und 
Private sowie Zielvorstellungen zu möglichen Kostensenkungen 
im Bereich der Energiesektoren am
 
6. Juni 2013 um 17:00 Uhr in Pirna 
im BSZ Technik Pirna, Pillnitzer Straße 13 a, 01796 Pirna  
vorgestellt werden.  
Eingeladen sind Bürgermeister und weitere Vertreter der Kom-
munen, Planer, Unternehmer und auch interessierte Bürger des 
Landkreises. Ihre Teilnahme sichert die aktive Mitgestaltung an 
der Maßnahmeidentifizierung, die sich der Landkreis im Sinne 
eines wirtschaftlichen, nachhaltigen Energiekonzeptes in Über-
einstimmung mit den Klimaschutzzielen erarbeitet. 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Landratsamt Pirna 
Kirchliche Nachrichten
 9 
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Johannisfeier im Bibelpfl anzengarten
Am Montag, den 24.06., 18:30 Uhr laden wir ganz herzlich in 
unseren Bibelpfl anzengarten zur Andacht mit Posaunenchor und 
Feuerschale in Betreuung der Königsteiner Jugendfeuerwehr ein.
Bei Regenwetter muss auf die Stadtkirche ausgewichen werden.
Sommermusik in Papstdorf
Am 16.06., 15 Uhr sind Sie herzlich zur Sommermusik in die 
Kirche Papstdorf eingeladen. Die Kantoreien Königstein und 
Papstdorf, der Posaunenchor, die Blockfl ötengruppen, Schüler 
der Musikschule „Sächsische Schweiz e. V.“, Solisten und Inst-
rumentalisten gestalten ein abwechslungsreiches, sommerliches 
Programm. Als Höhepunkt ist die Aufführung des Singspiels von 
den drei Bäumen mit der Kurrende Königstein geplant. Wir hof-
fen wieder auf schönes Wetter, damit wir im Pfarrgarten Kaffee 




Es ist warm und es regnet gerade, als ich diese Zeilen schreibe. 
Typisches Frühlingswetter und beste Voraussetzung dafür, dass 
alles wachsen und gedeihen kann. Mit Staunen und Freude sehe 
ich das frische Grün an den Bäumen. Nach dem langen Winter 
ist es herrlich anzusehen.
Ein Zeugnis Gottes ist auch die Natur, wie sie immer wieder sich 
mit Leben füllt und wie sie es letztlich immer wieder schafft, dass 
wir Menschen aufatmen und aufblühen. Wir sind eben doch von 
dem einfachen Sonnenschein abhängig, den keiner mit Geld be-
zahlen kann. Bei allem was wir können und machen – uns Men-
schen sind eben doch Grenzen gesetzt.
Darauf weist auch Paulus hin. Er hatte gerade ein Wunder voll-
bracht und einem Gelähmten geheilt. Als die Menschen das sa-
hen, riefen sie laut und schrieben Paulus und Barnabas göttliche 
Wunderkräfte zu.
Aber Paulus weist auf einen Auftrag hin, dass sie den Mann nur 
im Namen des lebendigen Gottes heilen konnten. Es geht um 
den Gott, der die ganze Welt, Menschen, Tiere, Pfl anzen, Him-
mel und Erde geschaffen hat. Davon beginnt Paulus zu erzählen 
und verkündigt: „Gott hat sich nicht unbezeugt gelassen, hat viel 
Gutes getan und euch vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten 
gegeben, hat euch ernährt und eure Herzen mit Freude erfüllt.“
Gott bezeugen, das können wir in Fröhlichkeit und Dankbarkeit 
tun. In unserer Zeit, in der die Menschen häufi g der Kirche den 
Rücken kehren und ihr Heil im persönlichen Erfolg und Glück 
suchen, ist das nicht einfach. Vielleicht hilft es aber schon, die 
Freude über die schönen Dinge in der Natur, als ein Wunder Got-
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„Was für eine Niete!“ Wenn dieser Satz fällt, dann mag das zu-
nächst einen negativen Klang haben, allerdings nur dann, wenn 
er im Zusammenhang mit einem Gewinnspiel zu betrachten ist 
oder ein ausgesprochener Versager gemeint ist. Wer ein biss-
chen weiter denkt, wird bald erkennen, dass man ihn durchaus 
auch anders verstehen kann, etwa im Sinne von „Was für ein 
bedeutsamer Mann!“ oder „Was für eine großartige Landschaft!“. 
Der gleiche Ausruf kann ein Ausdruck der Schmähung sein und 
zugleich einer Bewunderung! Dass eine Niete weit mehr ist als 
nur ein „Versager“, wurde mir sehr deutlich, als ich neulich im Ur-
laub die großartige Rendsburger Hochbrücke mit Schwebefähre
gesehen und mich dazu ein wenig kundig gemacht habe. Es 
handelt sich um einen Stahlbau mit einem Gewicht von ca. 
18.000 Tonnen, der von 1910/11 bis 1913 errichtet wurde und 
den Nord-Ostsee-Kanal überbrückt. 3,2 Millionen Nieten – so 
spricht der Laie, denn der Fachmann bezeichnet die entspre-
chenden Bauelemente im Singular als Niet und im Plural als Nie-
te – fanden beim Zusammenbau der Konstruktion Verwendung 
(Bei notwendigen Erneuerungsmaßnahmen werden diese durch 
Passschrauben ersetzt.) und können keinesfalls als „nur Bei-
werk“ bezeichnet werden.
Nieten sind, gemessen an großen Stahlträgern oder manch an-
deren Bauteilen als eher unscheinbar einzustufen. Und doch sind 
sie es, die ein ganzes Bauwerk zusammenhalten. Was wäre, 
wenn sie streiken oder einfach aussteigen wollten, weil man ih-
nen zu wenig Beachtung schenkte? Unvorstellbar!
So, wie es sich bei der Rendsburger Hochbrücke oder manch 
anderem großen Bauwerk aus Stahl wie auch dem berühmten 
Pariser Eiffelturm verhält, mag es auch im Leben sein: Da sind es 
nicht selten die unscheinbaren und kleinen Menschen, die doch 
die große Aufgabe haben, für Zusammenhalt zu sorgen. 
Man sollte vorsichtig sein und es sich mehrmals überlegen, bevor 
man jemanden als „nur eine Niete“ bezeichnet… 
Wer sich mit Jesus Christus und dessen Lehre beschäftigt, wird 
feststellen können, dass er gerade das Geringe und Niedrige in 
den Blickpunkt rückt und darauf aufmerksam macht, dass z.B. 
aus einem kleinen Samenkorn ein großer Baum werden kann 
und dass Gott das Niedrige und Geringe erwählt hat, um daraus 
etwas Großes werden zu lassen. Das möge trostreich sein für die 
Menschen, denen man kaum Beachtung schenkt und die doch 
so wichtig sind, und es sei hier ruhig einmal erwähnt, dass ihnen 
Dankbarkeit gebührt, die an dieser Stelle einmal ausgesprochen 
werden soll und hoffentlich in Zukunft ein wenig in den Alltag hi-
nein wirkt. Danke sagen, das muss nicht erst am Ende eines 
Geschäftsjahres oder zu einem Jubiläum aktuell sein. Das darf 
auch zwischendurch einmal geschehen: Wie großartig bist du 
doch, auch wenn du nur klein und unscheinbar erscheinst und 
vielleicht manchmal als „nur eine Niete“ betrachtet wirst. Dann 




tes zum Ausdruck zu bringen – zum Beispiel mit einem fröhlichen 
Lied: Geh aus mein Herz und suche Freud.
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Bildungsfahrt Theresienstadt Klassenstufe 8
Die Klassen 8a und 8b führten am 03.05. eine Bildungsfahrt nach 
Theresienstadt durch. Begleitet wurden sie von Frau Ofenham-
mer und Herrn Müller.
Um 07:30 Uhr startete die Fahrt mit einem Bus der Firma Put-
trich vom Reißigerplatz in Königstein. Die Fahrt führte über Bad 
Schandau, Decín, Ústí nad Labem bis nach Terezín. Nach der 
Ankunft gingen die Schüler und Lehrer zum Eingangstor der Klei-
nen Festung. Der Weg führte an einem internationalen Gräber-
feld vorbei.
Nachdem der Eintritt bezahlt war, begann die Führung. Diese 
startete auf dem ersten Hof und führte durch die weiteren Be-
reiche der Kleinen Festung. Der Mitarbeiter der Kleinen Festung 
vermittelte viele interessante Details über die Geschichte der 
Festung, die inhaftierten Personen und ihren Alltag. Besonders 
die schweren Lebens- und Arbeitsbedingungen der Häftlinge be-
eindruckten die Schüler. Wir möchten uns ganz herzlich bei der 
Papierfabrik Louisenthal GmbH, Werk Königstein bedanken, die 
die Bildungsfahrt komplett gefördert hatte. Ein herzliches Dan-
keschön geht auch an die Firma Puttrich für die unkomplizierte 
Beförderung.
Müller (Schulleiter)
Frühjahrsputz in der Mittelschule Königstein
Am Montag, dem 15. April 2013, trafen sich gegen 14:30 Uhr 
leider nur 1 Schüler, 6 Lehrer und der Hausmeister zum Früh-
jahrsputz in der Schule.
Ziel war es, das Schulgelände in Ordnung zu bringen. Nach einer 
kurzen Arbeitsbesprechung und Aufteilung der Arbeitsbereiche 
machten wir uns an die Arbeit. Die Rabatten wurden vom Un-
kraut und Müll gesäubert und aufgelockert, Grasfl ächen abge-
harkt und alle anderen Flächen gereinigt.
Ich möchte mich bei allen Beteiligten für ihren fl eißigen Einsatz 
herzlich bedanken.
Müller (Schulleiter)
Mittelschule Königstein unterstützte 16. RENTA 
Oberelbe-Marathon
Am 28. April 2013 war es wieder soweit, der Marathonlauf star-
tete bei kühlem Wetter ca. 09:30 Uhr auf den Elbwiesen in Kö-
nigstein. Rund 1300 Läuferinnen und Läufer hatten für die Mara-
thondistanz gemeldet.
Luca Konnopke 6a, Robert Bittner 8a, Daniel Irmisch, Sportleh-
rer Herr Hortsch und Schulleiter Herr Müller waren als Strecken-
posten zur Absicherung zwischen Elbeparkplatz und Aufgang 
zum Bahnhof Königstein ab 08:30 Uhr im Einsatz. Ich möchte 
mich ganz herzlich bei allen Unterstützern für ihr Engagement 
bedanken.
Müller (Schulleiter)
Die Klasse 4 der Grundschule berichtet:
Eine Betriebsbesichtigung
Die Klasse 4 wird sich in der nächsten Zeit im Werkenunterricht 
mit dem Thema „Kunststoff“ beschäftigen. Zur Einführung be-
suchten wir am 02.05.2013 die Kunststoffverarbeitung Bauer in 
Leupoldishain.
Frau Schöne und Herr Hörnig begrüßten uns herzlich und führten 
uns durch die beiden Betriebshallen. Wir haben erfahren, dass 
Kunststoff aus Erdöl und Erdgas gewonnen wird. Besonders in-
teressant fanden wir die Maschinen, in denen das Kunststoffgra-
nulat bei 200 °C bis 300 °C geschmolzen und in verschiedene 
Formen gepresst wird. So entstehen Teile für Handwerksmaschi-
nen, Autos und vieles mehr. Beeindruckt hat uns, wie viel Energie 
dafür täglich gebraucht wird. In der zweiten Halle konnten wir 
Neues aus unseren Schulen
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
01.06.,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
02.06.,  10:15 Uhr  Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession  
  in Bad Schandau
02.06.,  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf den Nonnenfelsen  
  (Zittauer Gebirge)
08.06.,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
09.06.,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
09.06.,  18:00 Uhr  Deutsche Messe in Jablonné v P. (CZ)
15.06.,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
16.06.,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
16.06.,  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Lilienstein
22.06.,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
23.06.,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
23.06.,  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Hochwald  
  (Zittauer Gebirge)
29.06.,  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
30.06.,  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falken-
steinklinik:
31.05.:  Herrliche Berge, sonnige Höhen: Gebirgslandschaften 
zwischen dem Zittauer Gebirge und dem Himalaja
14.06.:  Unterwegs auf der Via Sacra – Landschaft, Kultur und 
Religion im Dreiländereck D-PL-CZ
28.06.:  Zittau und sein Gebirge
Beginn jeweils 19:00 Uhr.
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
Freitag, 31.05./07.06./14.06./21.06./28.06., jeweils 9:30 Uhr ab 
kath. Kirche Bad Schandau
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sehen, wie aus Rohlingen Plastikfl aschen hergestellt werden.
Wir bedanken uns bei Frau Schöne, Herrn Hörnig und den Mit-
arbeitern der Firma Bauer, die uns diese lehrreiche Führung er-
möglicht und geduldig unsere Fragen beantwortet haben.
Ein großes Dankeschön auch für die „Erinnerungsstücke“.
Hans Brudek, Elias Ritter und Loris Dunsch
„Aus dem Nähkästchen geplaudert“
Mittelschule Königstein zum 6. Mal beim Tanzwettbewerb 
Rock Challenge und zum 3. Mal mit unserer Partnerschule 
aus Budzow/Polen
Wer kennt sie nicht, Omas alte Nähkästen? Aufklappen und das 
Schönste ist es, in der bunten Knopfkiste zu wühlen und die 
Knöpfe zu sortieren. Auch in unserem Nähkästchen Schule sind 
viele verschiedene Knöpfe, Nadeln und andere Utensilien, die 
das Nähkästchen Schule mit Leben füllen.
Beim diesjährigen Auftritt, am 27.3.13 im „Alten Schlachthof“ in 
Dresden, haben ca. 60 Schüler der Mittelschule Königstein und 
unserer polnischen Partnerschule, dem Öffentlichen Gymnasium 
in Budzow, in nur 8 Minuten versucht, aus unserem Nähkäst-
chen Schule zu plaudern.
Für die insgesamt beste Choreographie aller 8 teilnehmenden 
Schulen gab es am Ende den Preis „Beste Choreographie-
leistung“. Ein verdienter Lohn, zumal wir nur 2 gemeinsame 
Übungsnachmittage zur Gesamterarbeitung des Programms 
zur Verfügung hatten. Besonders freuten wir uns über die gelun-
gene Zusammenarbeit mit den polnischen Gästen, welche von 
den Preisrichtern zusätzlich mit dem Preis „Spirit of Rock Chal-
lenge“ ausgezeichnet wurde. Ohne fi nanzielle Hilfe wäre dieses 
tolle Projekt nicht möglich gewesen, deshalb ein großes Danke-
schön an die Sächsische Bildungsagentur Dresden, das Rock 
Hostel Königstein, die OVPS Bad Schandau, die RHG Baustoffe 
Rathmannsdorf die Wiesenhof GBS GmbH Pirna und die Firma 
Piccos Automatisierungstechnik Dresden. Ein herzliches Danke-
schön auch an unsere Fans: die Eltern, Familienangehörige und 
ehemalige Schüler, die uns wie jedes Jahr lautstark angefeuert 
haben.
Das RC-Organisationsteam
Silke Kuchs, Christina Lehmann
Wandgestaltung Trinkwasserbrunnen 
Mittelschule Königstein März 2013
Im Rahmen der Projekttage zum Thema „Die Farbe Grün“ gestal-
tete eine kleine Gruppe von drei Schülern (Ria Meißner 9a, Do-
minic Kozlowski 9b, Ricky Graf 10b) zusammen mit ihrer Kunst-
lehrerin Frau Muschalik die Wandfl äche am Trinkwasserbrunnen 
nach einem eigenen Fotomotiv. Dafür bot sich das Motiv der Elb-
landschaft in Königstein perfekt an.
Mit viel Elan und Spaß entstand ein einzigartiges Wandbild, wel-
ches durch Schüler, Lehrer und Gäste zum Tag der offenen Tür 
großen Anklang fand. Der Trinkwasserbrunnen wurde von uns 
gezielt ins Bild integriert und erhält dadurch noch eine besonde-
re Wertschätzung.
Unser herzlicher Dank gilt den Sponsoren unseres Trinkwasser-




Schulleiter übergab Spende des Schülerrates 
der Mittelschule Königstein
Der Schülerrat der Schule hatte nach dem 8. Sozialen Tag be-
schlossen, von dem erarbeiteten Geld einen Betrag in Höhe von 
365,00 Euro für die Unterstützung krebskranker Kinder am Uni-
versitätsklinikum Dresden zu spenden.
Am Freitag, dem 22. März 2013, übergab der Schulleiter an die 
Station KIK-S2 des Universitätsklinikums Dresden eine Spende 
von 365,00 Euro.
Das Geld wird zur Verbesserung der Versorgung krebskranker 
Kinder in der Kinderklinik eingesetzt.
Müller (Schulleiter)
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Freundeskreis der Städtepartnerschaft
Drei-Königstreffen 2013 in Königstein in der 
Oberpfalz
Am 12. April war es wieder so weit. Die drei Königsteins trafen 
sich in der Oberpfalz zu ihrem traditionellen Treffen.
Am Freitagabend (12.04.) trafen wir uns alle im Königsteiner Hof 
zu einem gemütlichen Beisammensein. Was gab es nicht alles 
zu erzählen, bei Bier, Wein und gutem Essen verging die Zeit wie 
im Fluge.
Am Sonnabend (13.04.) trafen sich zunächst die Vereinsvorsit-
zenden mit ihren Vorständen bei Bürgermeister Koch. Man ließ 
das Jahr 2012 nochmals Revue passieren und besprach die 
restlichen Termine für 2013.
In Königstein im Taunus werden 700 Jahre Stadtrechte began-
gen. Am Hauptfest am 23.06. beteiligt sich der Freundeskreis 
Königstein i. T. mit einem eigenen Stand. Es sollen unter anderen 
landestypische Produkte aus Sachsen und der Oberpfalz ver-
kauft werden.
Das Burgfest (23.08. bis 26.08.) in Königstein i. T. steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen des Jubiläums 700 Jahre Stadtrechte.
Das Drei-Königstreffen 2014 wird vom 13. bis 15.06. in der Ober-
pfalz stattfi nden.
Grund der Verlegung auf Juni ist das 50-jährige Jubiläum des 
Trachtenvereins und die zu diesem Zeitpunkt stattfi ndende 
Trachtenwallfahrt.
Nach dem Mittagessen startete unsere Rundfahrt zu den Oster-
brunnen der Region.
Besonders beeindruckend war der Osterbrunnen in Bieberbach. 
Ein Kunstwerk von Ostereiern und Blumen, die einen großen 
Brunnen einrahmten. Von seiner Größe und der Anzahl der ver-
wendeten Eier steht er im Guinnessbuch der Rekorde. Von den 
Anstrengungen des Beschauens stärkten wir uns gleich in der 
nahgelegenen Edeldestille. Ein Wässerchen der Edeldestillate 
munterte Geist und Körper wieder auf.
Abends trafen wir uns dann im Gasthof zur Post zu unserem 
bunten Abend. Der Abend wurde mit einem Schlemmerbüffet 
eingeleitet. Danach starteten wir unser eigenes Programm. Die 
Drei-Königstein stellten sich als wahre Künstler dar. Alle hatten 
viel Spaß und Unterhaltung an den dargebotenen Beiträgen. Zur
musikalischen Unterhaltung spielten Peter und Leo aus der 
Oberpfalz.
Am Sonntag (14.04.) wanderten wir gemeinsam nach Lunken-
reuth zum Gasthaus Ossingerblick. Dort erwartete uns die Kräu-
terfrau Markusine Guthjahr, die uns mit einem sehr interessanten 
Kräutervortrag überraschte. Es war nicht nur Theorie. Frau Guth-
jahr hatte verschiedene Brotaufstriche mit Kräutern vorbereitet. 
Danach war auch das offi zielle Ende unseres Drei-Königstreffen. 
Die Heimfahrer wurden verabschiedet und der Rest traf sich 
abends zu einem zünftigen Hüttenabend auf dem Ossinger. Mit 
Akkordeon- und Zitterbegleitung (die Zitter spielte Herrmann 
Bruns) wurde viel gesungen und natürlich schmeckte nach dem 
anstrengenden Aufstieg auch das Bier.
Am Montag (15.04.) trafen sich die noch in der Oberpfalz Ver-
bliebenen zu einer zünftigen Wanderung mit Wanderleiter Georg 
Ziegler.
Ein wunderschönes, verlängertes Wochenende ging nun tat-
sächlich dem Ende zu. Wir waren alle wieder begeistert von 
diesem schönen, gemeinsamen Treffen. Wir möchten uns ganz 
Vereinsnachrichten herzlich bei der Marktgemeinde Königstein, dem Bürgermeister 
Hans Koch, den Mitarbeitern des Rathauses und den Bürgern 
von Königstein für dieses tolle Wochenende bedanken.
Freundeskreis der Städtepartnerschaft Königstein Sachsen e.V.
Männerchor Sächsische Schweiz e.V.
3. Felsenkonzert
Einen phantastischen Panoramablick über die Felsenwelt der 
Sächsischen Schweiz, eine kreative Küche und ein reichhalti-
ges Getränkeangebot in der Berggaststätte und obendrein noch 
kräftiger Männerchorgesang – dies alles können Sie nach einem 
bequemen Aufstieg auf den Papststein erleben.
Der Männerchor Sächsische Schweiz e. V. veranstaltet am Sonn-
abend, dem 01. Juni 2013, sein 3. Felsenkonzert auf dem Pla-
teau des 452 m hohen Papststeins. Das zirka einstündige Kon-
zert beginnt um 18:00 Uhr.
Es erklingen Lieder der Berge, Volks- und Wanderlieder, abend-
liche Weisen sowie Trink- und Scherzlieder. Die Sänger haben 
dazu einige neue Lieder einstudiert und holen zudem einige 
schon länger nicht mehr gesungene Chorsätze aus ihrer Lieder-
kiste.
Der Eintritt ist frei. Zur Unterstützung der Vereinsarbeit bittet der 
Chor um eine Spende.
Königsteiner Lichtspiele e.V.
Großer Trödelmarkt – MACHEN SIE MIT!
Am Freitag, 19.07.2013, von 16:30 Uhr bis 21 Uhr fi ndet in Kö-
nigstein, Pirnaer Straße bis zum Stadtplatz, ein Trödelmarkt statt.
Dort haben Sie die Möglichkeit, Ihren Keller- und /oder Bodenin-
halt in Geld zu verwandeln.
Bitte melden Sie sich im Bastelladen, Pirnaer Str. 15 persönlich 
oder telefonisch unter 035021- 572658 an.
Die Standgebühr beträgt 5 Euro (gern auch mehr) und kommt 
dem Königsteiner Lichtspiele e. V. für den Ausbau des Kinos zu-
gute.
Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.
Ab sofort sammeln wir SCHUHE
Wie Sie sicher schon alle wissen, wollen wir das alte Kino Kö-
nigstein sanieren und umbauen. Dazu benötigen wir jeden Cent.
Helfen können Sie uns auch mit Ihren Schuhen, die schon eine 
Weile ungetragen im Schrank liegen. Sie sollten aber noch trag-
bar sein. Diese geben Sie bitte paarweise im Bastelladen, Pirna-
er Str.15, ab. Wir verschicken die Schuhe dann gesammelt zur 
Wiederverwendung.
Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.
THEATERSPIELEN ZUM AUSPROBIEREN
Am Samstag, 8. Juni 2013, 15.00 – 17.00 Uhr, 
altes Kino Königstein, Goethestraße 18
Liebe Theaterfreunde – und solche, die es vielleicht werden und 
bisher noch nichts davon wissen !
Die Königsteiner Lichtspiele und die Landesbühnen Sachsen 
aus Radebeul laden wieder zur Theaterprobe. So manch einer 
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staunt, dass die Landesbühnen hier in Königstein so was ma-
chen. Und das ist wirklich toll! Wer überlegt mitzuspielen, aber 
sich nicht traut, der kommt einfach zum Kino und schaut es sich 
mal an. Wir sind z. Zt. in einem Stadium, wo Sie gerne noch in 
das ganze Projekt einsteigen oder zumindest probieren können.
Eines kann ich Ihnen schon verraten:
n  Es wird nicht langweilig!
n  Es ist interessant!
n  Leute vom Fach zeigen Ihnen wie es geht oder geben Anre-
gungen!
n  Für eigene Ideen ist genug Spielraum!
n  Sie müssen weder bühnenerprobt sein noch von einer Bega-
bung wissen!
Sie haben keine Erfahrung auf der Bühne, aber Sie kennen 
das Leben? Das Leben spielt auf der Bühne!
Kommen dürfen alle, Große und Kleine, Junge und Alte, Dicke 
und Dünne, Männer und Frauen …
Also, schauen Sie ruhig vorbei. Die Landesbühnen und die Kö-
nigsteiner Lichtspiele freuen sich! Übrigens: Gewinner sind wir 
dabei alle: Sie beim Ausprobieren von Theater sowieso aber 
auch alle Königsteiner und Gäste, die zuschauen, wenn es der-
einst aufgeführt wird. Die Teilnahme ist kostenlos.
Ihre Simone Leonhardi (Vereinsvorsitzende)
Freiwillige Feuerwehr
Liebe Einwohner von Königstein, 
Anfang Januar war es endlich wieder soweit, wir konnten 
die nächsten  Rauchmelder übergeben!!!!  Bei kühlem Wetter 
trafen wir uns diesmal im Gerätehaus der Feuerwehr um gleich 
3 „runde“ Lebensretter zu übergeben. Wir wünschen unseren 
neuen Einwohnern von Königstein und Ihren Eltern alles Gute 
sowie    ein langes, gesundes Leben und Sicherheit mit Ihren 
Rauchmeldern. An dieser Stelle möchten wir nochmals ALLE 
aufrufen, sich nach Ankunft ihres Babys oder Enkels mit uns in 
Verbindung zu setzen, dass Ihr „Goldstück“ von Anfang an noch 
besser geschützt ist. 
Der Rauchmelder ist KOSTENLOS! Sie müssten sich nur bei 
uns melden. Hier noch mal unsere Kontaktdaten:   
Tel.:  035021 67 011
Mail: fw-verein@ff-koenigstein-sachsen.de
Jugendfeuerwehr Königstein
Am 05.05. folgten wir einer Einladung auf die Festung Königstein 
zum Jubiläum der Betriebsfeuerwehr. Das Wetter machte dem 
Sonntag alle Ehre, und so konnten wir die großen und kleinen 
Besucher zu unserem Programm auf dem Exerzierplatz begrü-
ßen. An verschiedenen Stationen, wie z. B. Zielkübelspritzen, 
Schlauchkegeln oder dem heißen Draht, konnten die Gäste ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Zudem zeigten wir bei drei 
kleinen Schauübungen, was wir zu unseren Diensten gelernt ha-
ben. Wir bedanken uns recht Herzlich für die Einladung sowie bei 
allen Helfern, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben.
Im Juni finden folgende Dienste der Kinder und 
Jugendlichen statt:
07.06.2013 Gruppe im Löscheinsatz  
14.06.2013 Knotenkunde/Saugleitungen kuppeln   
11.06.2013 Schlauchbootausbildung 
28.06.2013 Halbjahresabschluss 
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Juni 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Frau Sieglinde Riehl  am 01.06.  zum 74. Geburtstag 
Frau Regina Löffler  am 03.06.  zum 76. Geburtstag 
Herrn Manfred Bauch  am 03.06.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Christian Großmann  am 06.06.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Horst Albert  am 07.06.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Werner Rehn  am 10.06.  zum 87. Geburtstag 
Frau Rita Füssel  am 11.06.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Gottfried Fischer  am 12.06.  zum 91. Geburtstag 
Herrn Eberhard Ritter  am 12.06.  zum 73. Geburtstag 
Frau Inge Gansauge  am 15.06.  zum 77. Geburtstag 
Herrn Rudolf Jacob  am 17.06.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Reiner Trapper  am 20.06.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Dr. Rainer Winterstein  am 20.06.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Hans Wagner  am 21.06.  zum 72. Geburtstag 
Frau Ilse Großer  am 23.06.  zum 74. Geburtstag 
Frau Marianne Bräuer  am 24.06.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Hans Zirnstein  am 26.06.  zum 70. Geburtstag 
Frau Karin Becke  am 27.06.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Helmut Henzchen  am 29.06.  zum 79. Geburtstag 
Frau Amanda Schöne  am 30.06.  zum 99. Geburtstag 
Frau Gretchen Spindler  am 30.06.  zum 85. Geburtstag 
Frau Anita Schenke  am 30.06.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Dieter Stehr  am 30.06.  zum 79. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Herrn Siegfried Hammer  am 09.06.  zum 90. Geburtstag 
Frau Inge Simgen  am 09.06. zum 79. Geburtstag 
Frau Irene May  am 17.06.  zum 81. Geburtstag 
Frau Bärbel Zschernig  am 28.06.  zum 73. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Frau Sigune Pech  am 02.06.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Hans Ternay  am 06.06.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Adolf Ergler  am 16.06.  zum 88. Geburtstag 
Herrn Alfred Spreunat  am 23.06.  zum 75. Geburtstag 
Frau Erna Ziegler  am 28.06.  zum 79. Geburtstag 
Der Jugendring informiert
Setzt Eure Ideen um mit „Rock dein Projekt“ 
2013!
Es gibt zu wenig Freizeitangebote im Landkreis, die für Euch rich-
tig spannend sind?
Dann macht doch einfach Euer eigenes Projekt! Eure Ideen sind 
wichtig, denn Ihr gestaltet dadurch Eure Stadt oder Gemeinde 
mit. Dabei sind Eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt. Egal, ob 
Ihr ein Theaterstück inszenieren, ein Fest für Euren Ort veranstal-
ten wollt oder Lust habt, ein Volleyballturnier auszurichten! Eure 
Ideen sind gefragt und Ihr entscheidet, wie Eure Aktion aussehen 
soll.
ROCK DEIN PROJEKT macht es möglich! Jugendliche, die schon 
einmal dabei waren, schätzen an Rock Dein Projekt, dass sie:
n  gemeinsam mit Freunden eine Aktion starten
n  eigene Ideen in die Tat umsetzen und sich beteiligen können
n  finanzielle Förderung und Unterstützung beim Umsetzen ihres 
Projekts erhalten.
ROCK DEIN PROJEKT findet bereits zum vierten Mal unter der 
Federführung des Flexiblen Jugendmanagements im Landkreis 
statt. Bewerben können sich alle Jugendlichen aus der Säch-
sischen Schweiz-Osterzgebirge im Alter von 14 bis 27 Jahren, 
die an einem Jugendprojekt arbeiten oder es in Angriff nehmen 
wollen.
„In den letzten Jahren wurden unzählige gemeinnützige und kul-
turelle Projekte von Jugendlichen für andere Jugendliche umge-
setzt. Wir freuen uns sehr auf Rock Dein Projekt 2013.“, sagt 
Verschiedenes
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Mandy Kolbe vom Flexiblen Jugendmanagement. Am 05. Juli 
2013 ist es endlich soweit. Dann könnt Ihr einer Jury, die eben-
falls aus Jugendlichen besteht, in zwei Minuten Eure Projektidee 
präsentieren. Die Jugendjury entscheidet nach selbst erarbeite-
ten Kriterien direkt vor Ort, in welcher Höhe Euer Projekt fi nanziell 
unterstützt wird.
Ihr wollt selbst in der Jugendjury mitmachen und über die Verga-
be der Fördergelder entscheiden?
Dann könnt Ihr Euch am Wochenende vom 29.06.-30.06.2013 
in einer kostenfreien und spannenden Schulung „Fit für die Jury“ 
machen lassen (siehe nächster Artikel).
Ihr könnt uns ab sofort Eure Projektideen mitteilen oder 
Euch für die Jugendjury bewerben.
Anmeldeschluss ist jeweils der 14. Juni 2013.
Euer Ansprechpartner rund um die Anmeldung und für weitere 
Infos ist das Team Flexibles Jugendmanagement des Jugendring 
Sächsische Schweiz–Osterzgebirge e.V.:
Email: fl exjuma@jugend-ring.de
Tel.: 03501/57 11 67 & 0152/53 10 76 57
Facebook: Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
V.i.S.d.P. Kristin Lück, Projekt Flexibles Jugendmanagement
Mach einfach mit für Deine Sache: 
Jurymitglieder & Ideen für „Rock dein Projekt“ 
gesucht!
Die ersten Projektideen für das diesjährige Rock dein Projekt 
sind bei uns eingegangen! Bereits zum vierten Mal steht das 
Flexible Jugendmanagement im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge organisatorisch zur Seite. Ihr könnt Euch als Ju-
gendgruppe weiterhin mit einem Projektantrag bewerben. Vom 
Theaterstück über einen Workshop oder ein Sportturnier bis zum 
Kinderfest ist alles möglich.
Wir suchen auch noch junge Leute zwischen 14 und 27 Jah-
ren, die gerne entscheiden wollen, wer welche Fördermittel er-
hält. In der öffentlichen Rock dein Projekt-Jurysitzung am 
05.07.2013 legen die Jurymitglieder gemeinsam fest, welches 
Budget pro Projektidee vergeben wird.
Vorbereitend dazu bieten wir das „Fit für die Jury“ Wochen-
ende vom 29.06.-30.06.2013 an. Ihr lernt die anderen Jurymit-
glieder kennen und erarbeitet Eure Kriterien zur Förderung der 
Projektideen. Dazu gibt’s jede Menge Spaß, Verpfl egung und 
eine kostenfreie Übernachtung.
Den Fördertopf, den die Jury zur Verfügung hat, füllen unter an-
derem Firmen unserer Region.
Wer Lust hat, mit zu entscheiden und Neues anzuschie-
ben, meldet sich einfach beim Flexiblen Jugendmanage-
ment. Anmeldeschluss ist jeweils der 14. Juni 2013.
Jugendring Sächsische Schweiz–Osterzgebirge e. V.
Email: fl exjuma@jugend-ring.de
Tel.: 03501/57 11 67 & 0152/53 10 76 57
Facebook: Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
V.i.S.d.P. Mandy Kolbe, Projekt Flexibles Jugendmanagement
Landschaftspfl egeverband
Obst-Wiesen-Schätze
... den Reichtum unserer Kulturlandschaft neu entdecken
Getreu dem Motto „Vorhang auf für Sachsens Natur“ startet der
Landschaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V. im April 2013 sein zweites Projekt in der Öffentlichkeits- und
Bildungsarbeit.
Das Projekt ist im Rahmenkonzept des Deutschen Verbandes für
Landschaftspfl ege eingebettet.
Im Fokus der Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit steht die Pfl ege, 
Nutzung sowie Erweiterung bzw. Neuanlage von Streuobstwie-
sen und deren Biotopschutz im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge.
In den kommenden zwei Jahren stehen den Bürgern des Land-
kreises zahlreiche Schulungs- und Informationsmöglichkeiten 
rund um das Thema Obst-Wiesen zur Verfügung.
Gefördert wird das Projekt im Rahmen des Entwicklungspro-
grammes für den ländlichen Raum durch den Freistaat Sachsen 
und die Europäische Union.
Das Projekt „Obst-Wiesen-Schätze“ soll in seiner Gesamtheit 
von Naturschutz, Landschaftserleben, Regionalwirtschaft und 
gesunder Ernährung Obstwiesenbesitzer und -bewirtschafter 
sowie alle Interessierten motivieren, Streuobstbestände so zu be-
wirtschaften, dass deren Erhalt auch für zukünftige Generationen 
gesichert werden kann.
Innerhalb des Projektvorhabens werden verschiedene Öffentlich-
keits- und Bildungsmaßnahmen, wie z. B. Pfl anzaktionen, Obst-
Wiesen-Wettbewerbe, Streuobstwiesenfeste, Streuobstbörse, 
Informationstage mit Präsentation alter Apfel- und Birnensorten 
sowie Seminare zum Thema fachgerechter Gehölzschnitt und 
Veredelung von Obstgehölzen im Landkreis, durchgeführt.
Des Weiteren befi ndet sich ein umfangreiches Informationsportal 
über das Projekt „Obst-Wiesen-Schätze“ für die Öffentlichkeit in 
Form einer Internetplattform im Aufbau, die mit der Internetseite 
des Landschaftspfl egeverbandes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge verknüpft werden soll.
Für weitere Informationen stehen Ihnen die Projektkoordinatorin-
nen Frau Steffi  Freund und Frau Katrin Müller gern zur Verfügung.
Landschaftspfl egeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde OT Ulberndorf
Steffi  Freund: Tel. 03504-629667
Katrin Müller: Tel. 03504-629661
www.lpv-osterzgebirge.de
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... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Briefe,  Karten, Blumen, 
Geschenke und persönliche Worte
haben unsere Hochzeit 
am 27. April 2013 zu einem 
unvergesslichen Tag werden lassen. 
Dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken.
Kerstin &  Sebastian Prell
In Königstein: 
4-Raum-Wohnung mit Liliensteinblick
ab 01. Juni zu vermieten. 3,5 Zimmer, 97 m², 2 Bäder, Gartenstück 
mit Laube, PKW Stellplatz. KM 490,- Euro + NK, 2 KM Kaution. 
Tel. 01 71 - 94 42 841 
Kleinanzeigen
 Nächster Erscheinungstermin:28.06.2013 Nächster Redaktionsschluss:18.06.2013
Werbun
g, 





Tel. 0351 – 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
14. Juni = Weltblutspendertag!
Seit 2004 wird jedes Jahr am 14. Juni der Weltblutspen-
dertag (auch Weltblutspendetag, engl. World Blood Do-
nor Day) gefeiert. Der Tag fällt auf den Geburtstag von 
Karl Landsteiner (1868 -1943), dem Entdecker der Blut-
gruppen.
Als Blutspende bezeichnet man die freiwillige Abgabe einer 
gewissen Menge Blutes.
Das Blut wird anschließend untersucht, aufbereitet und 
für medizinische, wissenschaftliche und pharmazeutische 
Zwecke verwendet. Die entnommene Menge liegt in der 
Regel bei einem halben Liter.
Treue Blutspender und mutige Neuspender sind jederzeit 
willkommen. Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 
70 Jahren (Neuspender bis 65 Jahre) mit einem Mindest-
gewicht von 50 kg. Mitzubringen sind nur der Personalaus-
weis und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspendetermin 
werden die Spender von einem Arzt und fachlich geschul-
tem Personal betreut. Getränke sowie ein stärkender Im-
biss stehen für jeden Spender zur Verfügung.
Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, den nächsten Blutspen-
determin in Ihrer Nähe wahrzunehmen!
Datum: 20.06.2013 
Ort: Mittelschule Königstein, Mühlgasse 1 
Zeit: 15:00 – 19:00 Uhr
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
Besucht uns auf FACEBOOK 
oder unter: www.countdownonline.de
